
6. April 2011
Vorsitz: Prof. Dr. Clarissa Kurscheid, Studiendekanin 
Gesundheitsökonomie, Hochschule Fresenius Köln

Ausrichtung auf die Zukunft – 
strategisch wichtige Themen

09:00 – 09:30 Uhr
Einführungsvortrag 
Prof. Dr. Clarissa Kurscheid

09:30 – 10:15 Uhr
Professionelles Management in der Integrierten 
Versorgung
Dr. Willi Kretzmann, Geschäftsführer, MVZ Kretzmann und Kollegen

10:15 – 11:00 Uhr
Unternehmen Arztpraxis – Innovative Unterneh-
mensstrukturen in Südhessen
Dr. Alwin Weber, Geschäftsführung, Uromedicum GmbH

11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause

11:30 – 12:30 Uhr
Integrierte Versorgung –
Erfahrungen und Perspektiven aus Sicht der SBK
Dr. Stefan Weber, Bereichsleiter Vertragspolitik und Versorgungs-

management, SBK Siemens-Betriebskrankenkasse

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:30 Uhr
Nach Abschluss des IV-Vertrages: 
Erfolgstreiber für eine erfolgreiche Umsetzung
Linus Drop, Geschäftsführer, Sanvartis GmbH

14:30 – 15:15 Uhr
Datenbasierte Analysen als Basis für das Vertrags- 
und Versorgungsmanagement 
Christian Bensing, Business Development Manager, INSIGHT 

Health GmbH & Co. KG

15:15-15:45 Uhr Kaffeepause

15:45 – 16:45 Uhr
Dienstleistungsorientierte Kooperation mit nieder-
gelassenen Ärzten - 
Möglichkeiten und Grenzen der Kommunikation
Dr. Markus Heibel, MBA, Chefarzt und Ärztlicher Direktor, 

Sauerlandklinik-Hachen

16:45 – 17:15 Uhr 
Diskussion – Ende des ersten Konferenztags
Gemeinsames Abendessen mit Key-Note-Speach von 
Dr. Erwin Carigiet, Spitaldirektor Stadtspital Triemli
(Die Teilnahme am Abendessen ist nicht in der Teilnahmegebühr 

enthalten.)

7. April 2011
Vorsitz: Prof. Dr. Clarissa Kurscheid, Studiendekanin 
Gesundheitsökonomie, Hochschule Fresenius Köln

Organisation & Personal: 
Vorbereitung auf die nächsten Schritte

09:30 – 09:35 Uhr
Begrüßung durch Prof. Dr. Clarissa Kurscheid

09:35 – 10:30 Uhr
Leitung eines zentral organisierten Facharzt-
zentrums aus der Sicht einer nicht-ärztlichen 
Nachwuchsführungskraft
Ilka Kreßner-Pavlovic, Kaufmännische Leitung Tochtergesell-

schaften Facharztzentren, Main-Kinzig-Kliniken GmbH

10:30 – 11:30 Uhr
Spagat Personalführung und Tagesgeschäft – ein 
Praxisbericht
Dr. Matthias Schmidt, Geschäftsführer, Medizinisches Zentrum 

Bonn Friedensplatz

11:30 – 12:00 Uhr Kaffeepause

Chronische Krankheiten als Wirtschaftlichkeits-
faktor für Gesundheitseinrichtungen?!

12:00 – 12:45 Uhr
Medizinisch-ökonomische Perspektiven chronischer 
Krankheitsbilder
Andreas Reinert, Geschäftsführer, 

GSB – Deutsche GesundheitsSystemBeratung

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause

13:45 – 14:30 Uhr
Das Online-Portal „rehasonanz“: Verbesserung der 
Nachhaltigkeit von Rehabilitationsmaßnahmen in der 
AOK-Klinik Rügen
Dr. Udo Gesser, Leitender Arzt, AOK Klinik Rügen

14:30 – 15:15 Uhr
Die Rolle der Industrie bei Verträgen zur 
Integrierten Versorgung - Potenziale und Chancen
Susanne Eble, Leiterin Gesundheitsmanagement, Berlin-Chemie AG

15:15 – 15:45 Uhr
Ädhärenz bei chronischen Erkrankungen in der Ne-
phrologie und Diabetologie
Dr. Frank Dellanna, Nephrologisch-Diabetologische Gemeinschaft-

spraxis Karlstrasse - Praxis mit Nähe

15:45 – 16:00 Uhr
Abschlussdiskussion

Workshoptag - 8. April 2011
getrennt buchbar

Führungsstrategien für Führungskräfte
Rhetorik, Konfliktmanagement, Moderation und
Kommunikation

• Anforderungen, Veränderungen und Grenzen von 
 Kommunikation in Gesundheitseinrichtungen 
• Die häufigsten Störungen in der Kommunikation
• Strategie, Vorbereitung und Struktur von Gesprächen
• Umgang mit Widerständen, Einwänden und Konflikten 
 bei Ärzten, Pflegekräften und Verwaltungspersonal
• Aufgabe und Rolle eines Moderators
• Techniken in der Moderation
• Aufbau und Dramaturgie einer Rede, eines Vortrags,  
 einer Präsentation
• Stimme und Körpersprache

Sie gestalten den Workshop mit!
Der Workshop lebt von Ihrer Mitwirkung und den kon-
kreten, aktuellen Bedürfnissen aller Teilnehmer. Daher 
möchten wir Sie bitten, konkrete Fälle und Situationen 
aus Ihrem Arbeitsalltag beizusteuern.

Ihre Workshopleiterin:
Gesa Hellwig verfügt über langjährige Berufserfahrung in 
der Erwachsenenbildung und in der Personalentwicklung. 
Zuletzt arbeitete sie als Projektleiterin in den Bereichen 
Medien und Medizin in einem großen Kölner Bildungsinsti-
tut. Anfang 2009 gründete sie »medienet«, eine Agentur 
für Akquise, Coaching und Kommunikation.

Zeitrahmen
09:00 Beginn des Workshops
12:30 Mittagspause
16:00 Ende des Workshops
(Kaffeepausen werden flexibel gestaltet.)



2. Kölner Symposium zur Integrierten Versorgung
an der Hochschule Fresenius, Köln

Integrierte Versorgung: 
Der nächste Schritt

Professionelles Management
Personal finden und binden

Die Sicht der Krankenkassen und der Pharmaindustrie
Chronische Krankheiten als Wirtschaftlichkeitsfaktor

6. und 7. April 2011
plus Workshop am 8. April 2011 

(getrennt buchbar)

www.mentor.hs-fresenius.de
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Buchung
Die Möglichkeit zur Online-Anmeldung finden Sie unter 
www.mentor.hs-fresenius.de

Sie haben Fragen zu dieser Konferenz?
Ich helfe Ihnen gerne weiter!
Rufen Sie mich an oder schreiben Sie mir eine E-Mail.

Christian Thelen
Geschäftsfeld Fort- und Weiterbildung
Tel.: 0221/921512-55
Fax: 0221/921512-10
E-Mail: thelen@mentor-fortbildungen.de

Teilnahmezertifikat
Alle Teilnehmer erhalten ein qualifiziertes Teilnahmezerti-
fikat der Hochschule Fresenius!

Sie wünschen eine Firmenschulung zu diesem oder 
zu einem anderen Thema?
Gerne! Bitte kontaktieren Sie uns unter der Rufnummer: 
0221/921512-55

Der Masterstudiengang „Management im Gesund-
heitswesen und Gesundheitsökonomie“
Das berufsbegleitende Studium vermittelt fundierte Kennt-
nisse über das Management und die Führung von Einrich-
tungen, Unternehmen und Institutionen, die in der Gesund-
heitsbranche tätig sind. Der Studiengang wendet sich an 
Akteure im Gesundheitswesen, die ihre Führungskompe-
tenzen vertiefen und dokumentieren möchten oder sich auf 
Führungsaufgaben vorbereiten. Angesprochen sind Medizi-
ner sowie Nicht-Mediziner. Innerhalb von zwei Jahren bzw. 
vier Semestern schließen Sie mit dem Titel „Management 
im Gesundheitswesen und Gesundheitsökonomie (M.A.)“.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.hs-fresenius.de

Hochschule Fresenius – Mentor GmbH
Die Hochschule Fresenius und die Mentor GmbH gehören 
der COGNOS AG an, einer der großen privaten und unab-
hängigen Bildungsgruppen in Deutschland. Planung und 
Durchführung der Veranstaltung erfolgen nach inhaltlicher 
Abstimmung mit der Hochschule Fresenius durch die Men-
tor GmbH als Vertragspartner des Teilnehmers.

Hintergrund
Die Bedeutung der sektoren- und fachübergreifenden Ver-
sorgung von Patientinnen und Patienten wächst weiter. 
Um reibungslose Abläufe in der Integrierten Versorgung 
zu gewährleisten, muss die Zusammenarbeit zwischen 
Ärzten, Fachärzten, Krankenhäusern, Vorsorge- und Re-
ha-Kliniken und anderen zur Versorgung der Versicherten 
berechtigte Leistungserbringer funktionieren.

Die Tagung
Nach der positiven Resonanz auf die erste Tagung im 
Jahr 2010 knüpft die Hochschule Fresenius an den Erfolg 
an. Auch in 2011 werden die unterschiedlichen Facetten 
der verschiedenen Kooperativen Versorgungsmodelle be-
leuchtet. Strukturelle Fragen werden ebenso diskutiert 
wie Fragen zum Management oder zur Personalstrategie.

Neu: getrennt buchbarer Workshop
Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen Sie den im 
Anschluss an das Symposium stattfindenden Workshop 
„Führungsstrategien für Führungskräfte“. Im kleinen Kreis 
werden Kernkompetenzen wie Kommunikation, Konflikt-
management, Moderation, Rhetorik aufgegriffen und auf 
Ihren Berufsalltag projiziert.

Vorsitz / Ärztliche Leitung
Die Tagung findet unter Vorsitz der Studiendekanin des 
Bachelor-Studiengangs Health Economics (Gesundheitsö-
konomie), Frau Prof. Dr. Clarissa Kurscheid, statt. Ärzt-
licher Leiter der Tagung ist Dr. Willi Kretzmann, Geschäfts-
führer des MVZ Dr. Kretzmann & Kollegen in Dortmund.

Zielgruppe
Diese Tagung richtet sich an Vertreter von Krankenhäu-
sern, Kliniken, Medizinischen Versorgungszentren, Ge-
meinschaftspraxen, Gesundheitszentren sowie an Ver-
treter aller Einrichtungen des Gesundheitswesens, die 
integrierte Versorgung anbieten.

Anerkennung durch die Ärztekammer Nordrhein
Diese Konferenz wurde bei der Ärztekammer Nordrhein 
zur Anerkennung als zertifizierte Fortbildungsveranstal-
tung beantragt. Das vergleichbare Symposium im Jahr 
2010 wurde mit 16 Punkten anerkannt.

Fortbildungspunkte bei der 

Ärztekammer Nordrhein 

beantragt – Zertifizierung in 2010 

mit 16 Punkten


